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Deutſchlaud. 

C Berlin, 15. Oktober. 
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen Berathungen über die Einfüh⸗ 
rung einer einheitlichen Eiſenbahnzeit abgehalten 
hatte, wurden bekanntlich, wie wir ſeiner Zeit 
meldeten, die preußiſchen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen von den Miniſtern für Handel und 


Gewerbe ſowie der öffentlichen Arbeiten zu gut- zuzſchätzen iſt, find]. mit einem Einkommen von 


achtlichen Meinungsäußerungen über die Ein⸗ 
führung einer einheitlichen Zeit- 
ve ſchinlu ing für das bülr'g erlich e“ Leben 
aufgefordert. Bei der großen Bedeutung, welche 
die Angelegenheit für das kwirthſchaftliche Leben 
Deutſchlands hat, haben in den verſchiedenſten 
Handelskammern, Vereinen ꝛc. die eingehendſten 

erathungen über dieſelbe ſtattgefunden, und be⸗ 
innen nunmehr die Gutachten bei der preußi⸗ 
chen Regierung einzugehen. U. a. hat die Han⸗ 
delskammer von Aachen und Burtſcheid vor Kur⸗ 
zem Stellung zu der Frage genommen. Be⸗ 
kanntlich hatte der durch die Achſendrehung der 
Erde bedingte Zeitunterſchied aller auf verſchiede⸗ 
nen Meridianen gelegenen Orte bereits im inne⸗ 
ren Dienſte der Verkehrsanſtalten zu einer Reihe 
von Unzuträglichkeiten geführt, ſo daß man zur 
Annahme von Normalzeiten, die meiſt nach der 
Ortszeit der Hauptſtadt des jeweiligen Landes 
ziemlich willkürlich fixirt waren, überging. Mit 
der Beſchleunigung des Verkehrs wurden aber 
dieſe verſchiedenen Normalzeiten überaus unbe⸗ 
quem und ſo kam man auf den Gedanken der 
Annahme eines Univerſaltages, der ganz unab⸗ 
hängig von den verſchiedenen Gegenden der Erde, 
mit dem mittleren Sonnentag von Greenwich zu⸗ 
ſammenfällt. Die Stunden dieſes Univerſaltages 
ſollen, um Mitternacht beginnend, von 0 bis 24 
fortgezählt werden. Bei Durchführung dieſes 
Vorſchlages würde jeder Ort der Erde zwei Zei⸗ 
ten haben, neben der bisherigen, durch den jewei⸗ 
ligen Längenmeridian beſtimmten Ortszeit, die 
ER die jeder Ort mit allen anderen Orten 
der Erde gemeinſam hätte. Die letztere, die 
Univerſalzeit, fällt mit der Greenwicher Zeit ge⸗ 
nau zuſammen und ſteht, da die Sonne die Ent⸗ 
fernung von einem Meridian zum nächſten in 4 
Minuten in oſt⸗weſtlicher Richtung zurücklegt, 
zur jeweiligen Ortszeit in einem feſten Verhält⸗ 
niß. Ein anderer Vorſchlag, der vom Verein 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen gemacht wird, 
iſt die Zonenzeit. Bei dieſer wird der Erdum⸗ 
fange in 24 Zonen zu je 15 Grad eingetheilt. 
Da der Erdumfang von der Sonne in 24 Stun⸗ 
den zurückgelegt wird, ſo wird eine Zone von 15 
Grad in einer Stunde durchlaufen. Die Meri⸗ 
diane 0, 15, 30, 45 u. ſ. w. a durch die 

e 


Mitte der Zonen und die dieſen entſprechende 
3 wird für die ihnen zugehörigen Zonen als De 
onenzeit angenommen. Dieſe ideelle Zonenzeit 


würde nun nach dem Gutachten der Handelskam⸗ 
mer für Aachen und Burtſcheid für Deutſchland 
nur unter der Bedingung annehmbar ſein, daß 
eine internationale Einigung hinſichtlich ihrer 
1 2: bereits erfolgte 
9 dieſer Ze ein aaten, wie 
Schweden und EA Ge ee 
ſprechen können, weil deren Längenlage zum 0. 
15., 30. Grade eine günſtige ſei. Auch die mo⸗ 
difizirte Zonenzeit, d. h. diejenige, bei welcher die 
Zonen nicht je nach dem 0., 15, 30. u. ſ. w. 
Grade innegehalten werden, ſondern die Zonen⸗ 
ausdehnung nach der Landesgrenze beſtimmt wird, 
wobei alſo für ganz Deutſchland in dem Augen: 
blicke Mittag ſein würde, wenn unter dem Me⸗ 
ridian, der durch Görlitz⸗Stargard geht, die Mit: 
tagsſtunde ſchlägt, — auch dieſe Zonenzeit hält 
die Handelskammer nur bei gleichmäßiger Ein⸗ 
führung in ganz Europa für vortheilhaft. Da 
es aber nach der Abſtimmung des Vereins deut⸗ 
ſcher Eiſenbahnverwaltungen überhaupt fraglich 
iſt, ob ſich Süddeutſchland, Ungarn u. ſ. w. an: 
ſchließen werden, ſo erachtet es die Handelskam⸗ 
mer für bedenklich, ſich bei der Regierung für 
die Einführung einer einheitlichen Zeitrechnung 
für das bürgerliche Leben auszuſprechen, ſie hält 
es aber für zweckmäßig, daß neben der bisherigen 
Ortszeit die Univerſalzeit für den inneren Dienſt 
der Verkehrsanſtalten in Zukunft zur Anwendung 
gelange. 

— olgender kaiſerlicher Erlaß, betreffend 
die Errichtung eines Kolonialraths, wird im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht: 

Ich genehmige, daß bei der Kolonial Abthei⸗ 
lung des auswärtigen Amts als ſachverſtändiger 
Beirath für koloniale Angelegenheiten ein Kolonial⸗ 
rath errichtet wird, und beauftrage Sie, die 
hierzu erforderlichen Anordnungen zu treffen. 

Potsdam, 10. Oktober 1890. 

Wilhelm. 5 
von Caprivi. 
An den Reichskanzler. 


— General v. Werder, der längere Zeit 
der Gaft der ruſſiſchen Kaiſerfamilie war un 
unlängſt auf der Jagd bei Spala angeſchoſſen 
wurde, iſt nunmehr nach Berlin zurückgekehrt. 
Die Verwundung am Bein iſt eine leichte, der 
Patient dürfte 55 bald ganz wiederhergeſtellt 
ſein. Bei der Mittheilung der Nachricht des 
„Warſch. Dujewnik“, daß der Leibarzt des Zaren, 
Dr. Hirſch, auf der Jagd bei Spala mit" ‚Rar- 
tätſchen“ geſchoſſen habe, ſcheint es ſich um einen 
ungeſchickt gewählten Ausdruck gehandelt zu h ben. 
Einem ſüddeutſchen Blatt wird von einer Per⸗ 
ſönlichkeit, welche mit den Verhältniſſen der 
kaiſerlich ruſſiſchen Jagden bei Spala wohlver⸗ 
traut iſt, folgender Aufſchluß ertyeilt: 1) Die 
Jagden bei Spala find keine Haſen⸗ oder Reh 
jagden, ſondern hauptſächlich Hochwildjagden; 
Rehe kommen allerdings auch vor. 2) Der Leib⸗ 
arzt des Kaiſers iſt kein Haſſiſcher Waldmann 
und pflegt immer mit Mehpoſten, ſtatt mit Kugeln, 
auf Hochwild zu ſchießen. J) Eine Rehpoſten⸗ 
Patrone heißt auf ruſſiſch „Kartuſch“. Dadurch 
25 er 2 85 818 a i ei njewnik“ ver⸗ 

ändlich. r. Hirſch ha ner Rehpoſten⸗ 
Patrone geſchoſſen und uugeſcidter Wee ben 
General von Werder angeſchoſſen. 

— Dem Finanzminiſter Miquel wird in 
Bezug auf die Einführung der Deklarations⸗ 
pflicht bei der Einkommenſteuer 
werthvolles Material ſeitens hieſiger Industrieller 
unterbreitet werden. Am Montag Abend fand 
hier, ſo ſchreibt der e in Folge 
eines von zuständiger Seite kundgegebenen 
Wunſches eine Beſprechung ſehr angeſehener 
Kaufleute, die ſämmtlich der Texlilbranche ange⸗ 
hören, ſtatt, welche die Herbeiführung der Selbſt⸗ 
einſchätung dadurch zu fördern hoffen, daß ſie 


den Finanzminiſter Miquel auf die jetzigen Un⸗ ma 


gleichheiten des Einſchätzungsverfahrens zur Ein“ 


kommenſteuer aufmerkſam machen. Unter Nen⸗ Wachſamkeit oder 
Nachdem die nung von Namen, die wir an dieſer Stelle nicht 


veröffentlichen können, wurde erörtert, daß eine 
hieſige Firma aus der Textilbranche, deren Ein⸗ 
kommen 3 Millionen Mark beträgt, nur nur 1 
Million Mark zur Einkommenſteuer herangezogen 
wird. Andere ebenfalls benannte Firmen, deren 
jährliches Einkommen auf 100 200,000 Mark 


I 


54,000 Mark (21. Stufe), [42,000 Mark (19. 
Stufe), einige ſogar nurzmit 25,000 Mark (15. 
Stufe) zur Einkommenſteuer herangezogen wor⸗ 
den, während Firmen mit mitllerem Einkommen 
von 20 — 24,000 Markzweit über dieſe Steuer⸗ 
ſtufe hinaus veranlagt worden Nſind. In kauf⸗ 
männiſchen und gewerblichen Kreiſen wird die 
Selbſteinſchätzung gewünſcht auf Grund des 
Durchſchnittseinkommens der letzten drei Jahre. 
Man iſt derſelben ſchon deshalb geneigt, um bei 
Reklamationen den Recherchen derz Konkurrenten, 
welche dieſelben jetzt gewöhnlich vorzunehmen 
haben, aus dem Wege gehen zu können. Hohe 
Geldſtrafen für falſche Angaben bei der Selbſt⸗ 
einſchätzung, dann aber nur ſtaatlich angeſtellte 
Beamte, welche dieſelbe vornehmen, die ferner 
durch ihren Dienſteid gehalten ſind, ſtrengſte 
Diskretion zu bewahren, werden gewünſcht 
Eine ſolche Selbſteinſchätzung würde, wie in dem 
Material, welches dem Herrn Finanzminiſter zu⸗ 
gehen wird, durch Zahlen bewieſen wird, an 
Einkommenſteuer um die Hälfte der Beträge 
mehr liefern als bisher. Alle Klaſſen der Be⸗ 
völkerung würden dieſe Art der Selbſteinſchätzung, 
weil gerecht, mit Freuden begrüßen, doch iſt man 
ſich vollſtändig in den einſchlägigen Kreiſen be⸗ 
wußt, daß die Agrarier dieſer Art von Be⸗ 
ſteuerung wenig Entgegenkommen zeigen werden, 
weil die landwirthſchaftlichen Kreiſe, die bedeutend 
ſtärker als bisher zur Einkommenſteuer heran⸗ 
gezogen werden würden, bisher überhaupt den 
geringſten Prozentſatz zur Einkommenſteuer ge⸗ 
liefert haben. 


dem Hauptmann Kling der Rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden. 


— — — 


Sielliner Zeitung, 


Abend⸗Ausgabe. 


ch ſächſiſchen H „| 
vom weißen Falten dem Chef 
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe Premier⸗Lieute⸗ 
nant Fehrn. v. Eberſtein das Ritterkreuz 
2. Klaſſe mit Schwertern deſſelben Ordens und 


des großherzogli 


Poſen, 15. Oktober. (W. T. B.) Ju der 
heutigen Sitzung der Stadtverordneten verlas 
der Vorſitzende vor Eintritt in die Tagesordnung 
ein Schreiben des Oberbürgermeiſters Müller 
d. d. Berlin, 12. d. Mts., an den hieſigen Ma⸗ 
giſtrat, worinßderſelbe mittheilt, daß er, nachdem 
ihn der Bundesrath zum Juſtitiar z der; Reichs⸗ 
bank in Vorſchlag gebracht habe, bereit ſein 
würde, ſein Amt als Oberbürgermeiſter Nnieder⸗ 
zulegen, wenn erknicht im Intereſſe der Stadt 
Poſen den lebhaften Wunſch hegte, an den gegen 
Ende des MonatsTitattfindenden Berathungen der 
Immediat⸗Kommiſſion für Maßregeln gegen die 
Ueberſchwemmungen Theil zu nehmen. Ferner 
verlas der Vorſitzende das Antwortſchreiben des 
Magiſtrats, in welchem dieſer das Anerbieten des 
Oberbürgermeiſters dankend annimmt. 

# Breslau, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge haben Iſich heute 
auch der Oberpräſident von Seydewitz, der 
Generallandſchafts⸗Direktor Graf! Pückler⸗Burg⸗ 
hauß, der Regierungs⸗Präſident ven Bitter⸗ 
Oppeln und der Landes⸗Syndikus Winkler als 
Stellvertreter des Landeshauptmanns zur Be⸗ 
e des Herzogs von Ratibor nach 

chloß Raudengbegeben 
Breslau, 15. Oktober. (W. T. B.) Wie 
die „Schleſiſche Zeitung“ aus Rauden meldet, 
überſandte der Kaiſer dem Herzog von Ratibor 
anläßlich des fünfzigſten Jahrestages der Ver⸗ 
leihung des Herzogs⸗ und Fürſtentitels ein 
Glückwunſchſchreiben und gab darin ſeiner Aner⸗ 
kennung für die erſprießlichen Dienſte, welche der 
Herzog in allbewährter Treue und Anhänglich⸗ 
keit an das kaiſerliche Haus, dem Staate wie 
ſeiner Heimathprovinz geleiſtet, Ausdruck. Außer⸗ 


— Die wirthſchaftliche Abſperrungspolitik, dem verlieh der Kaiſer durch beſonderen Befehl 
welche die Vereinigten Staaten von Nordamerika dem Herzog die Uniform des in Ratibor garni⸗ 
durch ihre maßloſen neuen Zolltarifſätze ver⸗ ſonirenden ſchleſiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 2 


folgen, muß geradezu als eine Herausforderung von 


Verein der ſchleſiſchen 


Katzler. Der 


der europäiſchen Kulturländer betrachtet werden. Malteſer ſtiftete in einem feiner Krankenhäuſer 


Es mag ſein, daß die Folgen nicht ganz 


fo ver⸗ ein 


„Herzog Viktor⸗Bett“. Der Union⸗Klub 


heerend für die europäiſche Ausfuhr nach Amerika beſchloß, das Rennen um den deutſchen Geſtüts⸗ 
find, wie man vielfach befürchtet. Viele euro- preis fortan „Herzog von Ratibor⸗Rennen“ zu 


päiſche Induſtrie⸗Erzeugniſſe wird man drüben benennen. 


Die beiden Städte Ratibor und 


einfach nicht entbehren können und wird fie ein⸗ Gleiwitz haben dem Herzog das. Ehrenbürgerrecht 
führen müſſen, wenn auch ein noch ſo hoher verliehen. N 


Zl darauf liegt. Die volle Wirkung des neuen 


Ratibor, 14. Oktober. Der Ehrenbürger⸗ 


olltarifs wird ſich erſtz nach einiger Zeit na brief, welchen die Stadt Ratibor Sr. Durch⸗ 


praktiſchen Erfahrung beurtheilen laſſen. 
ſteht indeſſen feſt, daß die Ausfuhr nicht nur 


litten hat. Man empfindet dies auch in allen 
Ländern, und zahlreich tauchen Vorſchläge und 
Pläne auf, wie man dieſen Schlag abwehren und 
die Amerikaner zum Verlaſſen dieſer ſchroffen 
Ausſchließungspolitik nöthigen könne. 

In den verſchiedenſten Formen wird die 
Möglichkeit einer erfolgreichen Repreſſionspolitik 
erörtert, aber freilich viel, was ſich ernſthaft in 
Betracht ziehen ließe, 
gekommen. Es liegt auf der Hand, daß auf die 
amerikaniſche Herausforderung nicht ein einzelnes 
Land antworten, ſondern daß das nur durch ge⸗ 
meinſames Vorgehen und engeren Anſchluß der 
großen europäiſchen Induſtrieländer an einander 
wirkſam geſchehen kann. Repreſſionen einzelner 


Staaten würden die Amerikaner ſofort mit noch 1890. Der Magiſtrat, Bernert. 


2 e ſondern aller europäiſchen Staaten Stadt Ratibor hat Seine 
ſeit langen Jahren keinen ſchwereren Schlag er⸗ Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey, Prinz 


iſt bisher nicht zu Tage allez 


as laucht dem Herzog! von Ratibor morgen über⸗ 


reichen läßt, hat folgenden Wortlaut: „Die 


Durchlaucht Victor 


zu Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schillingsfürſt, höchſt⸗ 
welchem heut vor 50 Jahren die Herzogswürde 
Allerhöchſt verliehen wurde, zum Ehrenbürger 
ernannt, um der ehrfurchtsvollſten Liebe, Ver⸗ 
ehrung und Dankbarkeit für die ihr ſtets er⸗ 
wieſene gnädigſte Huld, zugleich aber auch, um 
dem freudigen Stolze Ausdruck zu geben, daß der 


des Thrones geſtanden hat und in werkthätiger, 
opferfreudigſter Liebe zu Kaiſer und Reich, zum 
preußiſchen Vaterland, zur heimathlichen Provinz 
und zur engeren Heimath ein ſtrahlendes Vor⸗ 
bild geweſen iſt. Hierüber wird gegenwärtige 
Urkunde ertheilt. Ratibor, den 15. Oktober 
Der Stadt⸗ 


empfindlicheren Gegenvorſchlägen erwidern. Aber verordneten⸗Vorſteher Schwob.“ — Die Stadt 


freilich eine Verſtändigung unter europäiſchen 


Gleichwitz wird ebenfalls einen Ne 6 


Staaten iſt bei der Verſchiedenheit der Verhält⸗ brief überreichen laſſen. — Als Abgefandter des 


niſſe, bei dem Gegenſatz der Intereſſen außer 
ordentlich ſchwierig. Die Nachrichten von einem 
bereits angeknüpften internationalen Meinungs⸗ 


austauſch wird man einſtweilen auf ſich beruhen einer Adreſſe 


laſſen müſſen. Es giebt eben kein Europa mehr, 
weder politiſch noch wirthſchaftlich, 
Selbſtabſperrung der Amerikaner das 


und ob die überreichen. 


Berliner Unionklubs, deſſen Präſident der Her⸗ 
zog von Ratibor iſt, wird Oberſt von Popbielsti‘ 
Kommandeur der 34. Kavallerie-Brigade, außer 
den Entwurf zu einem nach ſeiner 
Vollendung zu widmenden ſilbernen Ehrenſchilde 
Dieſer Schild wird in faſt Meter⸗ 


Gefühl der höhe aus maſſivem Silber hergeſtellt. Bekrönt 


Intereſſengemeinſchaft dieſſeits des Ozeans beleben | ijt derſelbe mit der Herzogskrone, welche ſich aus 


und ſtärken wird, iſt ſehr fraglich. 


Zweigen von Eichenlaub und blühendem Lorbeer 


Am meiſten Halt und Ausſicht haben offen: emporhebt, unter denen das herzogliche Fakſimile 


bar noch die Erörterungen, welche über einen in einer großen Kartuſche ſichtbar iſt. 
zwiſchen oberen Rand nehmen drei 


feſteren wirthſchaftlichen Anſchluß 
Deutſchland und Oeſterreich gegenwärtig vielfach 


N Den 
\ . en weitere Kartuſchen 
ein, welche die Fakſimiles des Präſidiums des 


angeſtellt werden. Allein auch hier find fo un Unionklubs enthalten, während die Namen der 


endlich viele Schwierigkeiten 
man vorläufig noch wenig Ausſicht auf prak⸗ 
tiſchen Erfolg vor ſich hat. Immerhin iſt es be⸗ 
achtenswerth, daß von den verſchiedenſten Seiten 
gegenwärtig die Frage aufgeworfen wird, ob die 
handelspolitiſchen Grundlagen in dem Verhältniß 
der europäiſchen Staaten zu einander noch den 
11 5 jo vielfach veränderten Umſtänden ent ⸗ 
prechen. Er liegt, nicht er wenigſten durch die 
wirthſchaftlichen Feindſeligkeiten Nordamerikas 


d Ma ein Umſchwung auf dieſem Gebiet ge: 


wiſſermaßen in der Luft. 


— Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reiche während der Zeit vom 1. April bis Ende 
September 1890, al 0. im erften Halbjahr des 
Etatsjahres, 3,875,654,95 Mark, oder 245, 838,80 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres betragen. Im Etat für 1890 —91 iſt die 
Wechſelſtempelſteuer mit 6,413,000 Mark in 
Anſatz gebracht. 
dem des erſten gleich⸗ der nahekommendes Er⸗ 
gebniß bringen würde, fo würde von der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer für das laufende Etatsjahr auf 
eine Mehreinnahme von über einer Million zu 
rechnen ſein. 


„In Sanſibar, Bagamovo und Dar⸗es⸗ 
Salaam find kaiſerlich deutſche Poſt-Agenturen 
eingerichtet worden. Dieſelben vermitteln den 
Austauſch von Brieſſendungen jeder Art unter 
den Bedingungen des eltpoſtvereins. In 
Dine da 2 85 770 8 5 
r frankirte Briefe f. * 
für unfrankirte Briefe 40 Pf. ; für je 15 Gr. 
ür Peſtkarten . . 10 Pf. 
ür Poſtkarten mit Ant⸗ 
Worb es ih ZU 
für Druckſachen, Waa⸗ 
renproben und Ge 
ſchäftspapiere. a 
mindeſtens jedoch 10 
Pf. für Waarenproben 
und 20 Pf. für Ge⸗ 
ſchäftspapiere, a 
an Einſchreibgebühr . 20 Pf. 


5 Pf. für je 50 Gr., 


Falls das zweite Halbjahr ein Hälfte aus Marſchall Niel⸗Roſen gefüllt. 


u überwinden, daß ca. 400 Mitglieder des Klubs in geätzter Arbeit 


auf neuen Kartuſchen. am rechten und linken 


Seitenrande zu leſen find. Das Mittelfeld trägt ſchen Landtag gab es beute bereits den erſten 


am oberen Theile die Fakſimiles der fürſtlichen 
Klub⸗Mitglieder, des Königs Al 
des Großherzogs Friedrich Franz von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, des Herzogs Friedrich von An⸗ 
halt und des Herzogs Ernſt von Koburg. Die 
Mitte nimmt das Abzeichen des Unionklubs an 
der ſchwarz⸗weiß⸗rothen Schleife ein. Die auf 
Pergament in ſchwarzer und goldener Schrift 


— b u — 
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Donnetſiag, 16. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co: 
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und Frau Ihrer. 
Auer den Vorwurf des Mangels an Objektivität 
zurückgewieſen hatte, wurde die Generaldebatte 
geſchloſſen, worauf Liebknecht über das Partei⸗ 
programm berichtet. 

Halle a. d. Saale, 15. Oktober. (W. T. 
B.) Stczialiſten⸗Kongreß. In dem Neferate 


über das Parteiprogramm empfahl Liebknecht, 


eine Reviſion des Pregramms auf dem nächſten 


Parteitage vorzunehmen, die einzelnen zur Revi⸗ 


ſionzbeſtimmten Punkte aber vorher zu veröffent⸗ 
lichen. Die richtigenz Gedanken, welche der allge⸗ 
meine Theil des Parteiprogramms enthalte, müß⸗ 
ten ſchärfer ausgearbeitet werden. Liebknecht 
erörterte darauf einzelne Punkte des Parteipro⸗ 
gramms und bemerkte u. A., die Religion müſſe 
Privatſache bleiben, die Sozialdemokratie werde 
durch die Religion nicht überwunden werden, 
manß dürfe feine Kraft nicht gegenzein falſches 
Objekt verpulvern, die Religion ſei ungefährlich, 
ſo lange der Klaſſenſtaat beſtehe, ein Anſturm 
auf dies Religion werde letztere nur ſtärken. 
Schließlich beantragte Liebknecht, daß der Partei⸗ 
vorſtand, da das bisherige Parteiprogramm nicht 
mehr auf der Höhe der Zeit ſtehe, dem nächſten 
Parteitag ein revidirtes Parteiprogramm vor⸗ 
legen und zum Zweck der Prüfung drei Monate 
vor dem Zuſammentritt des Parteitages ver⸗ 
öffentlichen ſolle. Die weitere Berathung wurde 
auf morgen vertagt. 
„Dresden, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 
Eröffnung der normalſpurigen Sekundär ⸗Eiſen⸗ 
bahn von Fate nach Elſtra ſoll am 20. Ok⸗ 
tober d. Js. erfolgen. 
Dresden, 15. Oktober. 


Einladung des Kaiſers nach Berlin, zum an den 


kaiſerlichen Jagden Theil zu nehmen, und, auf 
bejonderen Wunſchf des zKaiſers, ſich dan! der Feier 
des 90. Geburtstages des General⸗Feldmarſchalls 


Grafen Moltke zu betheiligen. 


(W. T. B.) Der 
König begiebt ſich Anfang der nächſten Woche auf 


Nachdem der Berichterſtatter Rahmen dieſer letzteren Regierungsform die⸗ 


jenigen konſervativen Bürgſchaften einführen 
will, ohne welche der heutige republikaniſche 
Staatsaufbau in den Augen gerade der wichtig⸗ 
ſten Geſellſchaftsklaſſe, des begüterten Mittel⸗ 
und Kleinbürgerthums in Stadt und Land. ſtets 
den Charakter des Unfertigen behalten würde. 
Präſident Carnot hat ſich bei ſeinen diesjährigen 
Rundreiſen in den verſchiedenſten Provinzen des 
Landes von dem langſam, aber ſicher und durch⸗ 
greifend ſich vollziehenden Stimmungswechſel der 
petite bourgeoisie überführen können, die ſonſt 
mit allen Faſern am Orleanismus haftete und 
erſt die Waffen ſtreckte, als ſie einſah, daß es 
platterdings nicht angängig ſei. noch länger einer 
Sache zu dienen, die ſich ſelbſt durch ihr Weg⸗ 
werfen an die Boulange unmöglich gemacht 
hatte. Dazu kommt, daß die wirthſchaftlichen 
und ſozialen Entſcheidungen auch für Frankreich 
immer näher rücken und die nicht mißzuver⸗ 
ſtehende- Ermahnung an Palle TPatrioten richten, 
jetzt die koſtbare Zeit nicht mit praktiſch belang⸗ 
(ofen! Plänkeleien gegen das republikaniſche Prin⸗ 
zip zu vergeuden, ſondern lieber an ihrem Theile 
dahin mitzuwirken, daß Frankreich, ſo wie es nun 
einmal in der Welt daſteht, feinen nationalen 
und internationalen Platz behaupte. Das haben 
ſelbſt die Chauviniſten erkannt“ und ihre Taktik 
entſprechend geändert. Der Termin des Ablaufs 
der Hay delsverträge ſteht! in naher Sicht. Da 
iſt es denn wichtig, daß Frankreich wirthſchaftlich 
ſtark bleibe, um militäriſch leiſtungsfähig zu ſein. 
Die Mac Kinley⸗Bill nöthigt Frankreich, ſeiner 
Induſtrie für den Ausfall, den ihr transatlan⸗ 
tiſcher Abſatz erleidet, anderweitigen Erſatz zu 
ſchaffen, theils durch zſorgfältigere? Pflege des in⸗ 


ländiſchen Marktes, theils durch ſtärkeres Rück⸗ 


greifen auf die eigenen Kolonien, vielleicht auch 
durch Betheiligung an irgend welcher von einer 
Mehrheit der europäiſchen Induſtrieſtaaten zu 
inſcenirenden Gemeinſamkeitsaktion. Auch die ſich 


Der Juſtizminiſter Dr. v. Abeken iſt heute im Schoße der ſozial⸗ revolutionären Internatio⸗ 


nale vorbereitenden Anſtürme gegen alles, was 


J i * 

Ruch en . S. Fe a Per Autorität heißt, bilden für das Gros der fran⸗ 
Stadtrath hat ſoeben eine Verordnung publizirt, zöſiſchen Konfervativen einen gewaltigen Impuls, 
die ſich im Intereſſe der Aufrechterhaltung der bewußte Anlehnung an die beſtehende ſtaatliche 
öffentlichen Ordnung gegen alle Boykottverſuche Ordnung zu ſuchen, um ſowohl ihr größere 
richtet. Der Exlaß hat folgenden Wortlaut: Feſtigkeit zu geben, als ſelbſt ſolche zu empfan⸗ 
„Wer es unternimmt, den Gewerbebetrieb eines gen. Die bevorſtehende Herbsttagung der Kam⸗ 
Anderen dadurch zu ſtören oder zu beeinträchtigen, mern dürfte daher in der Entwickelungsgeſchiche 
daß er öffentlich oder vor einer Mehrheit von der franzöſiſchen Republik eine wichtige Rolle zu 
Perſonen oder durch Verbreitung oder Anſchlag ſpielen berufen fein. 

oder öffentliche Ausſtellung von Schriftſtücken, Italien. 

Druckſachen oder anderen Darſtellungen, bezw. Mom, 15. Oktober. Der „Popolo Romano“ 


auf eine andere, zur Erreichung ſeiner Abſicht . 
* — Weiſe bay ers je cinem naht konſtatirt aus angeblich authentiſcher Quelle, der 


i i i Abbruch der italieniſch⸗engliſchen Verhandlungen 
F deb nern . über Caſſala ſei auf Betreiben Frankreichs er⸗ 
ſchäftslokale nicht zu verkehren oder mit einem folgt, das bei Salisbury ein abſolutes Veto 
beſtimmten Gewerbetreibenden überhaupt nicht in gegen die Beſetzung von Caſſala durch Italien 
geſchäftliche Beziehung zu treten, wird mit Geld⸗ eingelegt habe. f 
ſtrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu 14 Nom, 15. Oktober. (W. T. B.) Die 


Tagen beſtraft.“ 


Hamburg, 14. Oktober. 


Hamburg, 15. Oktober. 
alten Laſſalleaner, eine ſeit Jahren 


ſtehende ſozialiſtiſche Gruppe, welche die Gothaer nun 

wird nach dem 
ufruf an die deut⸗ 
ſchen Arbeiter hervortreten, der eine Unterſtützung 
der Regierung bei Durchführung ihrer ſozial⸗ 


Vereinigung nicht mitmachte 
Kongreß zu Halle mit einem A 


politiſchen Maßnahmen fordert. 
Bremen, 15. Oktober. 
gieren des heute nach Oſtaſien abgehenden Re 


poſtdampfers „Sachſen“ befinden ſich auch der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden. 


Ihr Reiſeziel iſt JIsmailia am Suezkanal. 


Die Hamburger 
8 übernahm es auf Anſuchen der 

fen⸗Speicherarbeiter und Stauer, betreffs der 
Arbeitszeiten ſämmtlicher auf dem Waſſer be⸗ 
burshlauchigfte Träger des Namens der Stadt ſchäftigten Arbeiter zwiſchen Arbeitnehmern und 
als getreueſter Paladin an den Stufen Gebern zu vermitteln. 


Unter den Be a⸗ 
8⸗ 


„Agencia Stefani“ meldet aus Neapel: Der 
engliſche Botſchafter Lord Dufferin, der den Be⸗ 
ſuch des Miniſter⸗Präſidenten Crispi in Sorrento 
erwartete, iſt zum Beſuche Crispi's hier ein⸗ 
getroffen. Beide Staatsmänner haben im Ver⸗ 
auf einer einſtündigen Beſprechung herzliche 


Erklärungen mit einander ausgetauſcht. In der 


i uſammenkunft liegt der Beweis, daß wegen 
— Merten EB —— von der Preſſe und der öffentlichen Mei⸗ 


beider Länder bereits auf das richtige Maß 
urückgeführten ſekundären Zwiſchenfalls die zwi⸗ 
chen den zwei Nationen beſtehenden Bande nicht 
gelockert werden können. 

Neapel, 15. Oktober. Durch den Einſturz 
eines Steinbruchs am Monte Criſtallini wurden 
6 Perſonen verſchüttet. f 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Oktober. Wie der „Bir⸗ 
mingham Poſt“ von London geſchrieben wird, iſt 


bert von Sachſen, heftig die Polizei an, welche bei den Wahlen 


der Geſundheitszuſtand der Herzogin von Fife, 


Oeſterreich⸗Ungarn. älteſten Tochter des 9 von Wales, durch⸗ 


Wien, 14. Oktober. Alle Gerüchte vom aus nicht befriedigend jo de 
bevorſtehenden Rücktritt des Siterreichfihen kriege gerathen haben, den Winter im Auslande zugu- 
miniſters Freiherrn von Bauer werden aufs bringen. Die Prinzeſſin weilt gegenwärtig mit 
neue für vollkommen unbegründet erklärt. Frei- ihrem Gemahl auf Beſuch bei 1 in 
herr von Bauer beſchäftigt ſich bereits mit den Balmoral, wird jedoch Ende dieſes Winters nach 
Vorarbeiten für die nächſtjährige Delegation. Es dem * Frankreich 1 6 1 
handelt ſich um den organiſatoriſchen Ausbau . Ser 1 hat vom f 5 
der Armee, hauptſächlich um die Neubildung von don Bermuda ein Telegramm empfangen, dem 


14 ie⸗Kompagnien. Auch bei den Pionieren zufolge der Fieberausbruch unter den Mann⸗ 
ee ai — hun Be 976 haften des kürzlich dahin verbannten zweiten 


5 ider ichi⸗ Bataillons der Garde⸗Grenadiere nicht jo ernſt 
eee eee iſt, als anfänglich gemeldet wurde. Seit der 
Ankunft des Bataillons auf der Inſel iſt nur 
ein Mann dem Fieber erlegen, während gegen⸗ 
wärtig fünf Leute am Fieber erkrankt ſind, aber 
ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung be⸗ 


finden. 
(W. T. B.) 


Skandal. Der famoſe Abgeordnete Lüger griff 
angeblich in ungehöriger Weiſe gegen die Anti⸗ 
liberalen vorgegangen ſei. Der Statthalter wies 
den Angreifer energiſch zurecht. 8 

Prag, 15. Oktober. (W. T. B.) Der Tipperary, 15. Oktober. . 
Klub der Altezechen hat nach langer Berathung Der iriſche Deputirte Healy erhielt ein Tele⸗ 
beſchloſſen, gegen den Antrag des Abgeordneten gramm aus Cherbourg, nach welchem die Depu⸗ 


künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe ruht in einer Dr. Schmehkal zu ſtimmen, um denſelben zu tirten O'Brien und Dillon heute in Cherbourg 


Mappe von blauem Sammet, deren Ecken reich Falle zußbringen. 


vergoldet ſind. Auf der Mitte des Deckels ſieht 
man in Gold die Initialen V. R. mit der Her⸗ 
zogskrone. — Die Beamten des Unionsklubs 
überreichen ein mächtiges und koſtbares Blumen⸗ 
arrangement in Form zeines Hufeiſens. Da die 
herzoglichen Farben blau und gelb ſind, Aiſo , iſt 
die Hälfte des Hufeiſens aus Veilchen, die f 

u 
den Veilchen lieſt man die Jahreszahl 1840, auf 
den Roſen 1890. Ueber dem Ganzen erhebt fich 
die Herzogskrone aus gelben, rothen und weißen 
Blüthen, Krone, Purpur und Hermelin verſinn⸗ 
bildlichend. Auf breiter Schleife in den herzog⸗ 
lichen Farben iſt die Widmung in Gold gedrückt 
— Ein ebenfalls koſtbares Blumenarrangement 
ſpeudet Se. Hoheit der Herzog Ernſt Günther 
zu ſcherung⸗ Feen. — Die preußiſche Lebens⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaft Friedrich Wilhelm, zu 
deren Aufſichtsrath der Herzog gehört, ſpendet 
einen äußerſt koſtbaren, über einen halben 
Meter hohen, maſſiv ſilbernen, inwendig vergoldeten 
Thalerhumpen. — Von den Beamten des Her⸗ 
renhauſes hat ſich der Bureandirektor Geheimer 
Rath Dr. Metzel nach Rauden begeben, um eine 
Adreſſe zu überreichen. 


Halle a. d. Saale, 15. Oktober. (W. T. 
B.) N Sozialiſten⸗Kongreß. In der a 
Generaldebatte ſprachen noch Gottſchalk, 


gelandet wären. 


Numänien. 

Bukareſt, 15. Oktober. (W. T. B.) Der 
König und der Prinz Thronfolger find heute hier 
eingetroffen und werden während der nächſten 
acht Tage hier Aufenthalt nehmen. 


Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. Der am Montag, 
den 20. d. M., ſtattfindende Zuſammen⸗ 
tritt der franzöſiſchen Kammern 
findet eine Lage vor, welche der Volksvertretung 
re ein 1 eee Serbien 
penjum zumuthet, dafür aber in politiſcher Hin⸗ > ; 
ſicht günftigere Ausblicke eröffnet, als man es Belgrad, 15. Oktober. (W. T. B.) Dud) 
ſeit langem gewöhnt war. Die Republik ſieht eine den Zeitungen zugegangene amtliche Mit- 
ihre Widerſacher einen nach dem andern dahin⸗ theilung wird beſtätigt, daß die Frage betreffs 
ſinken; dem Boulangismus haben die „Kou⸗ der Einfuhr von Schweinen nach Oeſterreich. 
liſſen!-Enthüllungen dieſes Sommers den Reſt Ungarn ihre endgültige Erledigung gefunden 
gegeben; der Graf von Paris weilt jenſeits des habe. 

zeaus, auf amerikantſchem Boden, wo er den 
Spuren ſeiner Kriegsdienſtthätigkeit während des 
großen Kampfes zwiſchen Nord: und Südſtaaten 
nachgeht. Und wie der Chef der franzöſiſchen ve 3 . 
Royaliſtenpartei den europäiſchen Staub von die „Neue Zür. Zig“ von einem genauen Kenner 
ſeinen Schuhen ſchüttelte, kehren die bisher aus der ng Verhälmiſſe. Er fordert die 
vollſter Ueberzeugungstreue dem Banner der ſchweizeriſche Kaufmannſchaft auf, eine ſchweize⸗ 
Monarchie gefolgten Bevölkerungselemente ihrem riſche oſtafrilaniſche Pandelsgeſellſchaft zu bilden, 
alten Wahr, und Sammelzeichen in hellen die bei guter Leitung ſicher Erfolg haben würde. 
Haufen den Rücken und ſuchen den Anſchluß an Es heißt in dem Artikel: 
die Republik, um die Erfahrung reicher, daß das Sanſibar, die gegenüberliegende Küſte und 
Konſpiriren des orleaniſtiſchen Familienhauptes deren Hinterländer führen nebſt dem Elfenbein 
mit dem übel beleumundeten Abenteurer Bou⸗ hauptſächlich aus: Gewürznlfen, rother Pfeffer, 


Afrika. 
Irtereſſante Mittheilungen über die werth⸗ 
vollſten Erzeugniſſe Oſtafrikas erhält 


Theiß langer die Sache der Monarchie um ihre wich⸗ Häute, Kopalgummi, Kautſchuk. Au Wichtigkeit 


und Schweer für den Organiſationsentwurf. tigſte moraliſche Stütze, um die ſchlicht bürger⸗ ſtehen hinter dem Elfenbein als Ausfuhrprodult 


Auf den Antrag Bebel's wurde hierauf die aus liche Reſpektabilität, gebracht hat. Der Graf 


die Gewürznelken kaum viel zurück. Zwar wer⸗ 


24 Mitgliedern beſtehende Organiſatious⸗Kom von Paris hat gründlich abgewirtbichaftet, das den auch anderswo Gewürznelken kultivirt, jedoch 


miſſion durch Akklamation gewählt. 


Unter den bezeugt die in der Bildung begriffene neue im Vergleiche mit Sanſibar und Pemba in ver⸗ 


— Dem Reichskommiſſar Major v. Wiſſ⸗ Mitgliedern der Kommiſſion befinden ſich die Fraktion der unabhängigen Rechten, die jetzt ihr ſchwindend kleinem Maßſtabe. Früher, zur Zeit 


un iſt das Komthurkreuz mit Schwertern! Delegirten Auer, Bebel, Behrend, von Vollmar Heil mit der Republik verſuchen und in den der erlaubten Sklaverei, muß die Sanjibar- und 


@ N 


o daß die Aerzte ihr 


Plantagen verkommen, vernachläſſigt, deren Be⸗ 
ſitzer mangels rentirender Arbeitskräfte verarmt 
oder verſchuldet. Uebrigens trägt auch die Ab⸗ 
gabe, die ſeit fünf Jahren mit 30 Peret ſtatt 
früher ein Thaler vom Frazilah (= 35 Pſund 
engliſch) zu entrichten iſt, ihr Theil daran. Es 
finden jährlich zwei Nelkenernten ſtatt. Die erſte 
größere vom Juli bis Auguſt, die zweite kleinere 
im November bis Dezember. Man ſchätzt den 
durchſchnittlichen Ertrag einer guten Nelkenernte 
auf 300,000 Frazilahs. Leider kann man wenig 
direkte Käufe mit dem arabiſchen Pflanzer machen, 
gewöhnlich ſind ſeine Ernten ſchon im voraus 
einem indiſchen n verpfändet, der 
ſie ſeinerſeits auf den Markt bringt, bisweilen 
auch ſelbſt exportirt. Rother Pfeffer wächſt im 
Norden der Inſel Sanſibar in ſteinigen Ein⸗ 
öden wild, erfordert alſo gar keine Pflege, ſon⸗ 
dern nur ein Einſammeln und Trocknen. Seit 
fünf Jahren hat der Sultan eine Abgabe von 
10 Prozent auf den geſammelten Pfeffer gelegt. 
Die Geſammternte iſt eine ganz bedeutende, doch 
fehlen genaue Zahlen darüber. In Häuten 
(Ochſenhäuten, Schafe und Ziegenfellen) finden 
gewaltige Zufuhren aus dem Innern Afrikas, 
der Somaliklüſte und von Madagaskar ſtatt. 
Gummi-Kopal, ein foſſiles Harz, wird im In⸗ 
nern Afrikas, in kleinen Quantitäten auch auf 
Sanſibar und Pemba gegraben. Die Hauptaus⸗ 
fuhr findet nach Amerika ſtatt, wo ſie zu ganz 
feinen Lacken verarbeitet werden. Kautſchuk. 
Dieſes werthvolle Produkt iſt, ſoweit es ſich um 
den oſtafrikaniſchen handelt, der gekochte Saft ent⸗ 
weder einer Liane oder des eigentlichen Gummi⸗ 
baumes. Die Kautſchukliane liefert eine vorzüg⸗ 
liche Qualität, dem Paragummi aus Südamerika 
ebenbürtig. Leider fand in den letzten Jahren 
durch die gummiſammelnden Eingeborenen durch 
Beimiſchung von Erde, Holz u. ſ. w. eine Ver⸗ 
fälſchung der Waare ſtatt, welche bedenkliche 
Dimenſionen annahm. Anderſeits wurden von 
gewinnſüchtigen Eingeborenen ganze Bäume, ja, 
Diſtrikte niedergeſchlagen, um den Saft zu ge⸗ 
winnen, anſtatt die Bäume ſorgfältig anzuſchnei⸗ 
den und für Vernarbung des Schnittes Sorge 
zu tragen. Dieſen beiden Uebelſtänden wird 
durch die deutſche Verwaltung in Oſtafrika be⸗ 
gegnet werden. Die Zollämter prüfen die an⸗ 
kommenden Waaren genau, verfälſchte Produkte 
werden konfiszirt und der Verkäufer beſtraft. 
Für leichtfertiges Zerſtören der Gummibäume 
und Lianen werden die Eingeborenen-Chefs ver⸗ 
antwortlich gehalten. Der Export von Kautſchuk 
findet hauptſächlich nach London und Newyork 
ſtatt. Eine jährliche Ernte überſteigt den Werth 
von mehreren Millionen Franken. Neben Schild⸗ 
patt, Ebenholz, Orſeilles, die Sanſibar ebenfalls 
regelmäßig exportirt, ſei noch der Kokospalme 
gedacht. Gewöhnlich rechnet man den Ertrag 
einer erwachſenen Palme auf einen Thaler auf 
das Jahr wahrſcheinlich etwas zu hoch. Aus der 
Nuß der Kokospalme wird die Kopra, eine ſehr 
ölhaltige fleiſchige Maſſe, ausgeſchieden und in 
großen Quantitäten hauptſächlich nach Marſeille 
für Oel⸗ und Seifenfabriken ausgeführt, aus der 
zähen Faſer der Kokosnuß verfertigt man Stricke, 
Schiffstaue und Teppiche. 


0 Aſien. 

| Dem Eiſenbahnbau in China hat 
das chineſiſche Volk ſtets mit Feindſeligkeit ge⸗ 

5 genüber geſtanden. Dieſe Feindſeligkeit hat durch 

die jüngſten Ueberſchwemmungen neue Nahrung 

erhalten, ſo daß ein gänzliches Einſtellen der 

N Bauten befürchtet wird. Mau ſchreibt darüber 

. unterm 26. September aus Waſhington: 

8 Das Waſhingtoner Staatsdepartement hat 
von der Geſandtſchaft in Peking einen Bericht 
empfangen, demgemäß die geſammte Bodenfläche 
des Ueberſchwemmungsgebietes 3000 Quadrat⸗ 
meilen mit einer Bevölkerung von mehreren 

. Millionen umfaßt. Hunderte der Bewohner ſind 

i ums Leben gekommen, Tauſende find brodlos ge⸗ 

worden und müſſen auf Regierungskoſten geſpeiſt 

werden. Bei Lutai hat die Bevölkerung im 

N Verein mit den dort poſtirten Soldaten die Ge⸗ 


legenheit benutzt, um den Eiſenbahndamm meilen⸗ 
weit zu zerſtören unter dem Vorwande, daß er 
die Fluthen eindämme und die Ueberſchwemmung 
fördere. Vizekönig Li hat merkwürdiger Weiſe 
feine Schritte gethan, um dieſes geſetzwidrige 
Verfahren zu verbieten. Außerdem ſind die 
Kohlengruben in Tongſcham außer Betrieb geſetzt, 
3000 Koblenarbeiter ſind in Folge deſſen ohne 
Beſchäftigung und der Bahnbetrieb iſt gleichfalls 
eingeſtellt. Die Zerſtörung des Dammes war 
vollkommen unnöthig und frevelhaft. Und da 
1 der Befehlshaber der Truppen angeblich die Be⸗ 
g völkerung dazu aufgeſtachelt hat, beweiſt dieſer 
7 Vorfall die dem Bahnbau feindliche Stimmung 
ſowohl in Regierungskreiſen wie beim Volk. 
Die Fortſetzung der Bahnbauten in China 
dürfte daher au ungewiſſe Zeit hinausgeſchoben 
werden. Es mag ſein, daß Li als fürſorglicher 
Staatsmann zu der Ueberzeugung gelangt iſt, 
daß China noch nicht reif für die Einführung 
eines allgemeinen Bahnnetzes ſei, daß der Be⸗ 
trieb eines ſolchen angeſichts der im Volke tief 
wurzelnden Vorurtheile dagegen mit bedeutenden 
finanziellen Verluſten verknüpft fein könnte, und 
daß daher jetzt der richtige en bin gekommen 
ſei, den Wünſchen der Maſſen hinſichtlich der 
Einſtellung der Bahnbauten nachzugeben. Alle 
Heimſuchungen der letzten Jahre, wie Tempel⸗ 
brände, Ueberſchwemmungen, Mißernten u. ſ. w., 
werden thatſächlich vom Volke als zürnende 
Kundgebungen der Götter in Folge der Bahn⸗ 
bauten ausgelegt, und es iſt bedauerlich, daß ein 
jo erleuchteter Staatsmann wie vi keine Mittel 
und Wege finden konnte, dieſem Aberglauben der 
niederen Klaſſen und der religiöſen Elemente die 
Spitze zu bieten. A 
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* Stettin, 16. Oktober. Der „Bezirks⸗ 
verein Königsthor⸗Grünhof“ er⸗ 
öffnete geſtern Abend ſeine Winterſitzungen in 
Ehrke's Reſtaurant in der Birken⸗Allee. — Eine 
im Vereinsbriefkaſten vorgefundene Frage, be⸗ 
treffend die Verſorgung der öffentlichen Schulen 
mit Trinkwaſſer, hatte im Frühjahr Ver⸗ 
anlaſſung gegeben zur Einſetzung einer Kommiſ⸗ 
ſion, welche ſich eingehend mit dieſer Frage be⸗ 

ſchäftigen ſollte. Namens derſelben berichtete 
Herr Prof. Jonas über die Ergebniſſe der Er⸗ 
mittelungen derſelben in einem längeren Vor⸗ 
trage. Ausgehend von dem wiſſenſchaftlich feſt⸗ 
geſtellten Begriffe: gutes Trinkwaſſer, 
und der Wichtigkeit guten Trinkwaſſers für die 
Geſundheit, wies der Vortragende nach, Daß nach 
den Ermittelungen der Kommiſſion die Verſor⸗ 
gung der Schulen mit Trinkwaſſer einer 
dringenden Verbeſſerung bedürfe; er 
ſchlug vor, daß überall da, wo nicht gutes 
Brunnenwaſſer für die Schüler zu haben ſei, 
das Leitungswaſſer einer Filtration A. 
werden möge, ehe es zum Trinken diene, wie 
dies thatſächlich am König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium 
bereits geſchehe. 


7 ͤ TEE ERTOT EDER GELTEN 


Pemba⸗Inſel einem einzigen wundervollen Nelken-im Sinne des Referats gehaltene Petition an beſpritzt, in welchem Kartoffeln weich geſotten wor- bez., per Oktober⸗November 166,50—167 bez, per 3 „Apri a 5 
garten geglichen haben. Jetzt ſind viele arabiſche Magiſtrat und Stadtverordneten-Verſammlung zu den find. Hierbei wurde gleichzeitig empfohlen, zu per November Dezember 163 bez., per April⸗Mai 1 Oktober 3 1425 
richten. — Des Weiteren kam zur Sprache, wie verſuchen, ob dieſes überaus einfache Mittel nicht 1891 5 


der Turnplatz an der 
wohnenden Jugend verwüſtet werden. — Auf die 
Anfrage ſeitens eines Vereinsmitgliedes über das 
Schickſal des Entwurfs zur Reorganiſation der 
Handwerker⸗Fortbildungsſchule von Dr. Koliſch, 
der feiner Zeit von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung mit großer Majorität angenommen 
und dem Magiſtrat zur Rückäußerung überwieſen 
ſei, wurde von einem anweſenden Stadtverord⸗ 
neten die Antwort gegeben, daß eine ſolche Rück— 
äußerung bisher nicht erfolgt ſei, daß auch auf 
Durchführung des Entwurfs wenig Hoffnung ſei, 
weil der Zeichenſaal der früheren Gewerbeſchule, 
der ein weſentlicher Faktor im Entwurfe iſt, 
mittlerweile zu anderen Zwecken in Verwendung 
genommen iſt. — Auf Antrag eines Vereins⸗ 
mitgliedes wurde eine Kommiſſion gewählt, welche 
ſich mit den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
Wahlen zu beſchäftigen hat. 

* Am Sonntag Nachmittag hatten zwei 
Arbeiter die Frechheit, mit einer brennenden Zi⸗ 
garre in die Friedenskirche zu Grabow a. O. zu 
gehen und in derſelben Platz zu nehmen, wäh⸗ 
rend Kindergottesdienſt abgehalten wurde. Erſt 
als Herr Paſtor Mans vom Altar aus ſie zum 
zweiten Male aufforderte, ſich zu entfernen, be⸗ 
1 90 ſich Beide dazu, das Gotteshaus zu ver⸗ 
aſſen. 

— Als geſtern Nachmittag ein Stier durch 
die Falkenwalderſtraße geführt wurde, riß ſich 
derſelbe von ſeinem Transporteur los und ſtürzte 
ſich auf zwei ältere Damen; durch einen Horn⸗ 
ſtoß erhielt eine derſelben eine tiefe Wunde am 
Oberſchenkel, ſo daß ärztliche Hülfe in Anſpruch 
genommen und die Wunde zugenäht werden 
mußte. 

* Am 12. d. Mts. früh kam ein Mädchen 
zu der Frau des Bäckergeſellen Heyna, Kloſter⸗ 
hof, um eine Kammer von ihr abzumiethen, ſie 
blieb denn auch gleich dort. Frau Heyna verließ 
die Wohnung gegen 5 Uhr Nachmittag und ließ 
die Aftermietherin allein zurück. Als ſie gegen 
8 Uhr Abends zurückkam, und ſie ihre Wohnung 
verſchloſſen, ſo daß ſie dieſelbe öffnen laſſen mußte. 
Während der Abweſenheit der Frau Heyna hatte 
das Mädchen mehrere Gegenſtäude, ihrer Ver⸗ 
mietherin gehörig, ſich angeeignet und ſich damit 
entfernt, wie andererſeits einige Gegenſtände 
von ſich ſelbſt dort gelaſſen. Die Perſon iſt bis 
jetzt noch nicht ermittelt. 

— Wegen Fahnenflucht wird der Grenadier 
der 4. Kompagnie Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) No. 2 
Richard Emil Wilhelm Stenke verfolgt. An⸗ 
geſtellte Ermittelungen haben ergeben, daß der 
Genannte einen falſchen Namen führt und 
Albert Paprahn heißt; es iſt anzunehmen, 
daß er unter dieſem Namen Arbeit ſucht. 

— Herrn Bürgermeiſter Sach ſe⸗Köslin, 
welcher ſich als Mitglied der Provinzial⸗Synode 
3: Z. hier befindet, iſt die goldene Amtskette ver⸗ 
liehen worden. 


In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
zu Grabow wurde u. A. die Wahl von zwei 
Beiſitzern, ſowie deren Stellvertreter für die im 
November vorzunehmenden Stadtverordnetenwah⸗ 
len vorgenommen. Es wurden gewählt als Bei⸗ 
ſitzer die Herren Hinz und Gollnow, zu 
deren Stellvertretern die Herren Pretzer und 
Schreiber. Sodann wurden 19 Mitglieder 
für die Volkszählungs⸗Kommiſſion gewählt, nach 
dem bereits vorher 6 Herren ihre Zuſtimmung 
gegeben hatten, im Ganzen beſteht die Volkszäy⸗ 
lungskommiſſion alſo aus 25 Mitgliedern. — 
Das Geſuch des Gemeindekirchenraths, den Weg 
über den Friedhof nach der Friedenskirche Abends 
zu beleuchten event. 200 Mark zur Anſchaffung 
von 4 Laternen zu bewilligen, wird abgelehnt; 
doch ſollen auf dem Marktplatz 3—4 Laternen 
angebracht und die Sache der Baudeputation über⸗ 
wieſen werden. 

— In vergangener Nacht gegen 1½ un 
entſtand in Pölitz eine größere Feuersbrunſt, 
durch welche 3 Scheunen, dem Kaufmann Jas⸗ 
kowski, dem Zigarrenfabrikanten Zeſch und der 


Wittwe Lüdtke gehörig, eingeäſchert wurden. In feinem Humor, ſcharfe Beobachtungsgabe ver⸗ 
der Scheune des Herrn Jaskowski befand ſichf bunden mit einer echten Kean Frömmigkeit, 


Hopfen, in den beiden anderen Ernte- und Futter⸗ 
vorräthe. 

— Gegen Diphtberie empfiehlt Dr. H. Wolf 
in den „Therap. Monatsheften“ (September d. J.) 
Bepinſelungen oder Bepuderungen mit Menthol⸗ 
zucker (1: 20 oder 2: 20), die dreimal täglich 
ausgeführt werden müſſen. Am zweiten, ſpäteſtens 
am dritten Tage ſollen die grauſchmierigen 
Diphtherieherde in reine Geſchwüre verwandelt 
ſein, die unter Anwendung deſſelben Pulvers 
raſch heilen. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 13. Oktober. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn 
Koch und Verleſung des letzten Protokolls er⸗ 
folgte die Bekanntgabe der eingegangenen Schrift⸗ 
ſachen, unter denen eine Petition des Kölner 
Gartenbau-Vereins zu erwähnen iſt, mittelſt 
welcher an den Reichstag die Bitte gerichtet wird, 
den $ 105 b des Geſetzentwurfs über die Ab⸗ 
änderung der Gewerbe-Ordnung, welcher die 
Sonntagsheiligung betrifft, auch auf Gärtuerei⸗ 
betriebe und Blumenhandlungen keine Anwen⸗ 
dung finden zu laſſen. Die Petition iſt ſeitens 
des Vereins ſelbſtſtändiger Gärtner in Umlauf 
eſetzt und mit 69 Unterſchriften verſehen an den 
Abſender zurückgeſchickt worden. Eine Gegen⸗ 
Petition des Allgemeinen Gärtner-Vereins wurde 
ebenfalls dem Verein ſelbſtſtändiger Gärtner zur 
Erledigung übergeben. — Gleichzeitig wurde mit- 
getheilt, daß dem Gärtner⸗Verein „Flora“ als 
Preis für die beſte Bearbeitung des Themas 


„Ueber die Vermehrung, Kultur und Verwen⸗⸗ 


dung der bekannteren Laubgehölze“ Lauche's 
deutſche Doudrologie zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den iſt. Bekannt gemacht wurde ferner ein 
Rundſchreiben der märkiſchen Gärtner ⸗Vereini⸗ 
gung betreffend die Einrichtung eines Stellen⸗ 
nachweiſes und Verkehrslokales in den Thüringer 
Bierhallen in Berlin, Grünſtraße 8. — Dem⸗ 
nächſt erſtattete Herr Wieſe ausführlichen Be⸗ 
richt über die vom 3.—5. Oktober veranſtaltete 
Obſt⸗Ausſtellung, welche im Ganzen als eine 
wohlgelungene bezeichnet werden darf und iuſo⸗ 
fern einen bleibenden Nutzen gehabt haben dürfte, 
als ſie der Obſtbau treibenden Bevölkerung Stet⸗ 
tins und der Umgegend erneute Anregung in 
reichem Maße geboten und dem Obſtbau zahl⸗ 
reiche neue Freunde erworben hat. — Hierauf 
referirte Herr Stadtgärtner Kaſten aus B. L. 
Kühn's Original⸗Korreſpondenz über einige in 
dieſem Monat vorzunehmende Gartenarbeiten, 
unter denen namentlich das Reinigen der Obſt⸗ 
bäume von Rindeuſchuppen und Moos, ſowie das 
Anlegen eines Klebegürtels zum Schutz gegen den 
Froſiſchmetterling hervorgehoben werden. Mit- 
getheilt wurde ferner noch aus derſelben Kor⸗ 
reſpondenz ein unſchädliches aber ſicher wirkendes 


Die Verſammlung lohnte dem Mittel zur Vertilgung der Cacteenlaus, welches 
Referenten mit reichem Beifall und beſchloß eine! darin beſteht, daß man die Pflanzen mit Waſſer 


} Deutſchen auch zur Vertilgung anderer Blattläuſe mit Er⸗ 
Straße und deſſen Turngeräthe von der um⸗ folg zu verwenden wäre. — Eine Anfrage, ob 


Spiritus feſt, 
\ 34, November 34,75, per 
Januar⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 38,00. 


Paris, 15. Oktober, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Beſſer. 


160 bez. 
Spiritus matt, Termine feſter, per 10,000 
Liter % loko o. F. 70er 43,70 bez., do. 50er 
63 bez., per Oktober 70er 42 nom., per Oktober⸗ 


man Roſenhochſtämme im Herbſt verpflanzen 


ſolle und wie man ſich eventuell dabei zu ver- November 70er 39,50 nom., per November⸗ 3 1 8 Found v. 14. 
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erklärte ſich Herr Seelig bereit, in der nächſten Petroleum lolo —,— verz. bez. 5 i 5 1889 „91,80 97,80 
R a a 10. 0 87 yon Gerſte ſtill, lolo Märker und Oderbruch 4% Spanier alle. Br nn 
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tra über 0 ob t⸗ . bis 2 A W 4 in 2 25 — la 
e . 1.22 
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au 1 / N f iſe · f 5 Prioritädleen . 336.27 337,50 
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Neuendorf bei Kemnitz in Arbeit ſtand, iſt dringen! Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr.| „ desgom pte 542.50 >. 
verdächtig, ein von ihr geborenes Kind gleich nach Roggen, — Liter Spiritus. Oredit ſoncier . 128875 1281.25 
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in a an in ein Schnürlei icke r Meridional⸗Aktien — | 698,75 
i N f Berlin, 16. Oktober. Weizen per Oktb. : , ‚m 
einer Brücke, um den Hals deſſelben war noch 80191 95 * Panama⸗Kanal⸗Aktien .. . 42,50 | 43,15 
ein Bindfaden feſt umſchlungen. 19050 191,25 m. +22 V 3. 5% Obligationen] 38.75.75 
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welchem fie vor 100 Jahren das Licht der Welt April⸗Mai 56,90 Mk. b n 1205 ya 
erblickt hat, auf dortigem Kirchhof zur ewigen Spiritus Lofo 70er 45,00, per Septb. Oktbr. Taba on de 18 . 0800 51100 
Ruhe beſtattet werden. 70er 45,00 Mk. per Oktb.⸗Novbr. 41,30 Mk., . Cons. An il. 95,20 96,50 
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ſteht auf dem Ellbogen geſtützt der wetterfeſte Tendenz: ruhig. 


eib mit heller Freude be⸗ Schiffsbewegung. 


trachtet. Stiller Friede, t- SL Sr 
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01 ee e e Good average Santos per Oktober 89,25, per deira abgegangen. 


ſchwerer Arbeit auf der See wieder feine trau- 
liche Hütte erreicht, raſtet heiteren Gemüthes 
und blickt freudig dankend zu ſeiner Gattin auf, 
die im Begriff ſteht, ihm den wärmenden Trank 
einzugießen. Als Dritter im Bunde lehnt der 
Haushund den Kopf aufs Knie des Herrn. Licht⸗ 
ſtrahlen fallen durch das offenſtehende Fenſter ein 
und umſpielen das Daheim der ſchlichten Leute 
mit freundlichem Schein. Beide Bilder eignen 
ſich ausgezeichnet zum Schmucke der Wohnſtube 
einer Familie, in welcher das gleiche Glück aus 
allen Geſichtern ſtrahlt. [212—213] 
Von der beliebten Schriftſtellerin Marie 
Nathuſius erſcheint bei Mühlmann, Verlags: 
handlung in Halle a. S., eine vollſtändige Samm⸗ 
lung ihrer Schriften in 30 Lieferungen à 30 Pf. 
und dabei in ſehr ſchöner Ausſtattung. Wir 
können dieſe Sammlung allen Familien warm 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Oktober. Bei dem auf Helgo- 
land vom Reichspoſtamt dieſer Tage angeſtelllen 
Berinche über Verwendbarkeit der unterſeeiſchen 
Kabel in größerer Längenausdehnung zu Fern 
ſprechzwecken, wurden auf dem 75 Kilometer lan 
gen Nordſeekabel zwiſchen Helgoland und Kux⸗ 
hafen ſehr günſtige Reſultate erzielt, es wurde 
klare deutliche Verftändigung auf beiden Seiten 
erreicht. 

Brünn, 15. Oktober. Der Tuchhändler 
J. W. Siegel iſt inſolvent geworden; die Paſſi— 
ven betragen 130,000 Fl. 


Mai 81.25. 
N 15. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 


13,40. Feſt. 

Bremen, 15. Oktober. Norddeutſche Woll- 
kämmerei 218 B. 

Bremen, 15. Oktober. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 149,62 G. 

Bremen, 15 Oktober. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) feit, Standard white loko 
6,50 bez. 


empfehlen, da ſich die Erzählungen durch Friſche Wien, 19. Oktober, Nahm. Getreibel Haag, 15. Ottober. Der Staatsrath be- 
und Natürlichkeit, warme Empfindung neben markt. Weizen per Herbſt 7,79 G. 7,84 rief die Generalſtaaten ein, damit dieſelben das 


B., per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B. Roggen 
per Herbſt 7,60 G., 7,65 B., per Frühjahr 
733 G., 7,38 B. Mais per September⸗Oktober 
6,58 G., 6,63 B., per Mai⸗Juni 1891 6,17 G., 
6,22 B. Hafer per Herbſt 7,29 G., 7,34 B., 
per Frühjahr 7,21 G., 7,26 B. 


Amſterdam, 15. Oktober, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unv., per November 217, per März 221. Rog⸗ 
gen lofo geſchäftslos, auf Termine feſt, per 
Oktober 146—145—144—145—146, per Mär 
139—140. Raps per Herbſt — . R A b ö 
lolo 29,50, per Herbſt 29,00, per Mai 28 /. 

Amſterdam, 15 Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 59,50. N 

Amſterdam, 15. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58 /. 


Geſetz über die Einſetzung der Königin als Ne 
gentin beſchließen. Dem Staatsrath wurden 
proviſoriſch Souveränitätsrechte übertragen. 
Brüſſel, 15. Oktober. Eine von 700 Stu- 
deuten beſuchte Verſammlung beſchloß, daß der 
Rektor Philippſon ſofort zu demiſſioniren habe. 
Liſſabon, 15. Oktober. In der Depu⸗ 
tirtenkammer verlas der Miniſterpräſident eine 
miniſterielle Erklärung über die engliſch-por tu. 
gieſiſchen Streitigkeiten. Dieſelbe beſagt, die 
Regierung könne dem Parlament nicht die 
Genehmigung der Konvention vom 20. Auguſt 
anempfehlen, wolle jedoch die Ausführung der 
bereits der parlamentariſchen Genehmigung Unter- 
breitet geweſenen Klanſel nicht verhindern. Die 
Regierung werde gern Aenderungen in dem Leber, 
einkommen acceptiren, welche die Würde und die 
Intereſſen der Nation wahren und dazu angethan 
ſein, das Einvernehmen zwiſchen Portugal und 
feinem früheren Verbündeten wieder herzu⸗ 
ſtellen, aber die Regierung wiſſe noch nichts 
von Vorgängen, welche an der Mündung des 
Zambeſi ſtattgefunden haben ſollen. Eine billige 
hierüber würde auch nicht ſchwierig 
ein, was die Regierung von Herzen wünſcher 
Die Erklärung beſpricht ſodann die finanziellen 
Fragen und führt aus, diß fie der öffentliche 
57,25, per 3 Monat 57,75. Kredit befeſtigen werde durch Einführung einer 
London, 15. Oktober, Nachm. 2 und ſparſamen Finanzpolitik. Die Erklärung wurde 
Num En 5 170 . on 80 Ei Ifir. 5 N Konſervativen und Progreſſiſten mit 
15 Ch. . 4. Blei 14 e 10 ©0,6 d.Pohlooften aufgenommen 2 
London, 15. Oktober. Roheiſen. Mixed In der Pairskammer verlas der Miniſter 
numbres warrants 50 Sh. 2 d. ‚ IPpräfident die gleiche Erklärung, welche auch hier 
Leith, 15. Oktober, Nachmitt dun 5 Freie, jeitens den Parteiführern eine zuſtimmende Auf⸗ 
demarkt. (Schlußbericht.) mmtliche Ar⸗ nahme fand. In einer ſodann folgenden gemein, 
ſamen Sitzung der Kortes verlas der Präſident 


durch ſchöne Darſtellung, intereſſante, lebendige 
Bewegung der Begebenheiten, gute Charakter- 
zeichnung, reichen ſittlichen Gehalt autzeffge 


Der Siebenbürgiſche Karpathen⸗Verein giebt 
ein Jahrbuch heraus, welches uns ein treffliches 
Bild gewährt von den großartigen Landſchaften 
Siebenbürgens. Der Jahrgang 1890 iſt böchſt 
reichhaltig und intereſſant. [214] 

Wieviel kann dieſer Prozeß koſten? So 
fragt man ſich häufig vor der Anſtrengung einer 
Klage, deren Ausgang zweifelhaft erſcheint. 
Wieviel riskire ich, falls die Klage abgewieſen 
wird, oder falls der Beklagte ſich als zahlungs 
unfähig herausſtellt? l 
1 en Hypes m 3: 11 euch far — 

erlin erſchienene Prozeßkoſtenbu r da 

deutſche Reich von C. Pfafferoth, 
Kanzleirath im Reichs⸗Juſtiz-Amt, bietet dem 
Rath ſuchenden Publikum durch ſeine ausführ⸗ 
liche und klare Darſtellung des Weſens unſerer 
Prozeßgebühren, durch werthvolle Tabellen und 
Zuſammenſtellungen die Möglichkeit, ſich vor 
Anſtellung eines Prozeſſes mit einem Blicke über 
die Maximalhöhe ſeiner Koſten — eventuell 
durch alle Inſtanzen — genau zu informiven, 
es giebt aber zugleich Aufſchluß über die Mittel 
und Wege, welche zur Vermeidung und Eripa- 
rung von Prozeßkoſten dienlich ſind; es bietet 
ſomit Vortheile, welche für jeden Geſchäftsmann, 
Handwerker, Hausbeſitzer ꝛc. ꝛc. wichtig ſind. 

Der Preis des geſchmackvoll und handlich 
ausgeſtatteten Buches iſt Mark 1,80, dauerhaft 
kartonirt Mark 2,00. 176] 


— 


London, 15. Oktober. An der Küſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 

xondon, 15. Oktober. 96% davazu cker Einigung 
loko 15,50, bene. — Rübenrohzucker 
leko 12 feſt, per Oktober —,—, do. neue 
Ernte —,—. Centrifugal Cuba —,—. 

London, 15. Oktober. Chili⸗Kupfen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Herr Rudolph Hertzog in Berlin 
C., Breiteſtr. 15, hat ſeine Preisliſte für die 
Sus und Winter-Saifon verſandt mit der 
itte, etwaige Aufträge re ertheilen zu 
titel ſtetig, kleines Geſchäft 


de 8 bei dem em ten eh eine N lber, Nachm N 

ſchnelle Erledigung zu ſichern. — e Aufträge Glasgow . „ . 0 2 : 
a 20 Mark 5 a franko verſandt, . — eiſen. Gchlußbericht.) Mired numbres war⸗ der Pairskammer ein Dekret, * die 
Nachnahmegebühren aber fallen dem Empfänger rants 50 Sh. 7 4. Seſſion geſchloſſen wird. Die Ex a der 


nächſten ordentlichen Seſſion iſt auf den 2. 


15 Lat. Er bittet die Adreſſe deutlich geſchrie⸗ 
Januar anberaumt. 


en und mit vollſtändiger Angabe einzuſenden. 
Wir machen unſere geehrten Leſer und Leſerinnen 
darauf aufmerkſam. 


Börſen⸗ Berichte. p 
Stettin, 16. Oktober. Wetter: Regen, 
Temperatur + 9° Reaumur. Barometer 27 


Paris, 15. Oktober, Nachmittags. Roh ⸗ 
Schlußbericht) 88e 
Weites aer def, Ne J der 100 ur. enthampten, 15. Scr Rontre. 


tete die übli 
amm ver Oktober 37,50, per November 35,50, Admiral Schröder ſtattete ichen 
— Oktober⸗Januar 36,25, per Jannar⸗April amtlichen Beſuche ab und empfing ſpäter den 


re itäns Haſtings und der Offiziere 
Barid, 15. Ottober, Nachmittas Ge; Euch de Kare fftziere 


f i rſchiffs „Invincible“ 
8% Wind: SW. treibemarkt. (Sclüßbericht) Weizen des enlihen 1195 Eh D a 
Weizen ftill, per 1000 Kilegramm loko ruhig, per Oktober 25,30, per November 25,30, rk, 16. Dal Leland⸗Hotel 
180188 bez., feinſter Sommerweizen 190-191 per November- Februar 25,40, per Januar⸗April in Syrakus im Staate Newyork iſt vergangene 
bez, per Oktober 189,50 —188,50 — 189 bez., per 25,50, ar e ruhig, per Oktober 15,70, Nacht niedergebrannt. Befürchtet wird, daß eine 
8 . re Fa B., en 1581 en 8 M 5 Uruhi . große Anzahl Perſonen getödtet bez. verletzt ſind. 
7 ril⸗Ma „60, ove 80, ; a 
18750 8. 50 per Ap ber « Februar 57, 40, er Sa he 57,00. Der Schaden beläuft ſich auf eine halbe Million 
e wenig verändert, per 1000 Kilo- Rüböl behauptet, per Oktober 61,50, per No⸗ Dollar. 
gramm Lofo 167172 bez., per Oktober 172,50 vember 61,50, per November⸗Dezember 61,75, 


——ä—3—— .. ——————————— ͤ :-T˙— - 


Offene Stellen. 
Männliche. 


— — 


Ein Knabe mit gu den Schulkenntniſſen, 
der Sehriftſetzer werden will, kann 


eintreten in 


R. Grassmann's Buchdruckerei, 


Kirchplatz 3. 


1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit erhält dau⸗ 
ernde Beſchäftigung Breiteſtr. 20, Hof links 3 Tr. r. 


Tüchtige Schneidergeſ. 
finden dauernde und lohnende Beſchäftig. 


Flügel & Straube, 
Roßmarktſtr 14. 
Tüchtige Bügler auf Jackets ſofort verlangt 
er Meine Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Ber Ein Lehrling kann in meiner Brod⸗ und 
Kkuchen-Bäckerei eintreten. f ö . 
F. Mietz, Grabow a O, Gießereiſtr. 38. 


€ Berthold 
Schneidergeſellen We skate 40, part 


1 tüchtigen Bgler auf Hoſen verlangt 


liosenschneider 


auf nur gute Kammgarnhosen, 


70—80 Pfg. Arbeitslohn, 


finden dauernde Beschäftigung, 


S. Lewin, 


grosse Domstrasse 22, 1, 


Knechte 10 Mädch, Landmädch tw. verl. Krautmarkt 3. 
Ein jüngerer ordentlicher Laufburſche verlangt 
— — Karlſtr. 7, im Laden. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt Rieschel, Breiteſtr. 20, 4 Tr. 
Ein Hülfs⸗Bügler wird verlangt 8 
Roſengarten 32, 2 Tr. 


Weibliche. 


11. Maſchinennäht. a. Hof, verl. Frauenſtr. 22, H. 11. 


Maſchinen⸗ u. Handnähter. wd. verl. gr. Domſtr. 17,2 Tr. 2 


Tüchtige Hoſennähterinnen finden bei gutem Lohn 
dauernde Beſchäftigung Roſengarten 7, v. 4 Tr. 


e Maſchinen⸗ und Handnähterinnen a 
auf Herren⸗Jackets und Paletots verlangt 
Falkenwalderſtr. 23, parterre links. 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 


außer dem Hauſe wd. verl. Bugenhagenſtr. 5, Stfl. III. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Maſchinennähterim auf Knabengarderobe wird verlangt 

KB Grabow, Bergſtr. 59, H. prt. r. 
Gut empfohl. Aufwartmädchen verlangt 

„ u, Gteiebreiiftr, 12, 1 Unt 
Tüchtige Hoſennähterinnen werden verlangt 

.  ____ Babelle 10, Sofil ee 
1 Maſchinennähterin auf Knabengarderobe verl. 

r Pöligerftr. 85, II r. 
Haudnähterin auf große Knabenanzüge verl. 

. NRNRioſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Ein ordentliches Mädchen wird ſogleich verlangt 

große Domſtr. 10, 3 Tr. 


Geübte Weſtennähterin auf Vortweſten außer dem 
Hauſe verl. Roßmarkt 13, 4 Tr. 

1 geübte Maſchinen⸗ u. Handnähterin a. Kinderanzüge 
wird verl. Wilhelmſtr. 3, im K. 
Eine Ausbeſſerin, p. Tag 50 », wird verl. 
. Cliſabethſtr. 50, part. l. 

vun Nähterin auf Weſten außer dem Haufe, die 
ſaubere Bort⸗Weſten machen kann, wird bei hoh. Lohn 
mn, ©: Nofengarten 50, III. 
1 Ten 


— 2 5 a Tr RT 


Vermiettzungen. 


d ohnungemn- 


——— — 
2 Stub. u. Küche ſof. 2-3 Stub. u. Zub, z. 
1. Movbr. zu verm. Näh. Bollwerk 37, 1 *. 
= * 8 3 
1 herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. April 1891 
ſehr preiswerth zu vermiethen Preuffiſcheſtr. 106. _ 


j ift eine Heine Wohnung 
3 achariasgang . vermiethen. 


—— 


Schweizerhof 1 1 Parterre-Wohnung von 2 Stub i 


an ruhige Leute zu vermiethen. 


Frauknſtt. 13 d l. re. 
. ͤ ————— . ̃7§—e⅛ð..... echlbencheing 
Roſengarten 28 iſt d. Part.⸗Wohn. v. 2 Stub., Küche, 

Keller u. Speiſeſpind an ruh. Leute z. verm. 


Mühlenberg 14 iſt 1 Wohn. für 12 7 an einzelne 
Leute zum 1. Novbr. zu ver.. 


- (( 
. ETTTTTENTERTR EEE 


vn Dr. med. Siegfried Herzberg. 


Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin⸗, 18 u: a ic a u c 8 
Mohair⸗ und Germania Wolle. TGAIEOHEIBGEBI9EHEO89099993995898 | 
45 Huben Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10. II 
ate ene Dan 440 an, erf Spanle, Kapotten und walenen ( Aunahme von Brillanten, Gold, Silber, uhren, 
da , „ 40 sten pete und Miten für (Wäſche, Waarenpoſten zu gejesmäßigen Zufn 
een „„ 2000 5 Wein b a a HER am 
Surfen Wein „ „ 1,80 , W ae Börsen-Speculation 


Sümmtliche Auslagen 


32 Auszeichnur en, . » le Monat findet eine Prämienziehung ſtatt 
worunter 8 g >= Zahlreiche [wobei jedes Loos mit einem Treffer gezogen wird. Jahresbeitrag % 42, vierteljährlich 46 10,50 und 
5 ERSTEN dec monatlich / 3,50. Statuten verſendet 
0 N i u Se A * 2 
12 Ehrendiplome 4 N : nes P. J. Stegmezer. Stuligart. 
a — SEE] x der ersten medizinischen G eee . BETEN STERN 
14 goldene Kedaillen, Autoritäten. 


Die bekannten 
guten englisch-holländischen 


n 


ieipp's Geſundheitswäſche. 


Die Augsburger Thee-Sorten 1 

Mechauiſche Tricotwaarenfabrik B n n 1 
vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg ensıng ae Gulpen 1 

empfiehlt brilat i a 

e Emmerich r 1 

8 3 M. 1.75 p. Pid. Zen yo me — M. 3.50 p. Fid, 

N 3 F en- e „5222 0 - . OR 

a nn, on Shen 8 329 \ } NewSensonsäuucheng 
"Berantirt owie Socken un rümpfe webe Mischung) n — NEE ak 1 
alleinig, barecatiates Fabrikat hergeſtellt aus den beiten un : —— —— — N a ee er: 5.50 11 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrers eh. Kneipp. (Indische Mischung) 3.25 „ 1 


u Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 
N allein . ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrit nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Aneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. ana * 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele 9. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


. * 7 9 
werden hier in allen besseren Delicatessen 4 Materialwaaren-Handlungen verkäuft, 


opp®, Tiſchlermeiſter, , R 


0, M. F 


Kloſterhof 


i N Wterkſtatt für g 
Wau und Laden Einrichtungen. 
Gegründet 1878. 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 


Entbindungs- und Frauen-Heilaustalt 


sr 


Ouell-Salz 


198 


ERLIN S., Boeckh-Str. 25. I. 5 g * f 
ep bereitwilligst 5 und Prospekte fübersandt, 53 Kochbru nen- 4 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, REN 8 85 U ein An er Comt 1 > 1 
rt 2 4 : i 2417 8 GE Unter amtlicher Controle bergestellt, an 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 55 ärztlich allgemein empfohlen u. 3 1 
obere Breiteſtraße 8, 1 Treppe, + verordnet als bestes u. schnell z“ 
beleiht alle Werthſachen. Gold, Silber, Diamanten, Wäſche, Uhren Betten, Waaren⸗ wirksamstes Beseitigungsmittei : 1 
poſten jeder Art und Höhe. Strengſte Diskretion. Sally Kaatz. kei Verdauungs- u. Ernährungs- ! 
Fr 11 En Se a beschwerden. Darm- u. Magen-; 
Jul. Braatz. Hofiphotograph, | i 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 5 ne 6 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- 75 keit Sch nen rare SR. f 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 82 S 2 HOHEN I I'THIONGEHAI TES 8 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 25 3 4 * IE bei s 0 
e 11 Pols 8 E gichtischen u. rheumatisch. Leiden. = 
2 in Glas Koehbr - ell-Ssalz entspricht dem 3 
‚ Möbel, Spiegel und Polsterwaaren |: ee e a a a 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Prien = m. he ir: f F * er 2 . 
— reis 1 J . 1 73 
RR. Steinberg, NRoſengarten 17, part., < Käuflich in den Leeb r ete. 1 { } 


früher Breiteſtr. 25, . früher Breiteſtr. 25. 


NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Prelſen. 
25 ...... . 


N ala 
„ L. Helelnelty, nenn. ıs 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Lene, 1 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, ) 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen ach 
®BSEESHIE:GLEEOSITR:EEBIEIPP2L:5TBIE 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u — 


2 2 AE e RER NER 2 


&2835 
8882 


an Seidene und wollene Beſätze. m 


Poſament-, Steinnuß, Metall: und 
Perlmutter⸗Knöpfe. 


zur Damen- u. Herren⸗Schneiderei. | 


mit beſchranktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße N. 


— * 


Man verlange überall 


GHOCOLAT MENIER 


R * in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. 
Migräne vertreiben. Apotheker F. Petzold's * — 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


—ů — — = — — 


—— 7 —ü— 4— hs ann nein 


Herren-Moden. 
Mit dem heutigen Tage verlege mein 
e Tuch-Nager, 8 
bestehend aus deutschen, englischen und 
Lranzösis chen Stoffen, verbunden mit der 


Anfertigung eleganter Garderobe, vom 
Rosengarten 41— 44 nach der 


Neuen Elisabethstr. 19, part. links 
(nahe dem Berliner Thor). 


J. Stedtnitz, chneidermeister. 


— 2 


dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung comoletter Zimmer. 


SEES 11 7 f, 


2? jähriger Erfolg. 


Stuttgarter Serien- 


macht ſich die I. 
2 82 ö loos-⸗Geſellſchaft für die Mitglieder das 
> a > Eigenthum an Serienlooſen zu erwerben En 
“ 43 und die auf dieſe Looſe fallenden Gewinne u 
1 €» 


1A. 1 


* 
4 
4 


unter die Mitglieder zu vertheilen. Jeden 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Stu 
hen. Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwähnen, leicht und vollständig verdaulich 
en deshalb auch ERWACHSENEN. bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
I freundliches Vorderzimmer mit Nebenraum it zu empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 


schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen lar lungen. 
Das Haus Nestle hat an der Harter Weltausstellung 188D die 
l 1 l höchsten Auszeichnungen, linen GROSSEN PREIS und eine 
1 anft. J. Mann find. frdl. Shlafft. Rojengarten 71, v. IT | GOLDENE MEDAILLE erhalt v. 
1 anftändiger junger Mann findet Schlafftelle 15 MHaupt- Niederlage für Jord-Deutsehland 
Bergſtraße 9, 2 Tr. h In Werder, Berlin S, und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


vermieten. Feanrklſtr. 4, 2 Tr. 
1 anſt. Frau od. Mädch, welche ihr Bett hat, kann! 
mit einwohnen Lindenftr. 10, Hinterh. ll. 


2 2 2 — 


Eine gr. 2fenſtr. Stube zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 67, v. 2 Tr. 


2 8 Lestle's Kinder mehl empfiehlt Theodor e, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 
Ein anſtänd. Mädchen findet ze 
8 


Spezial Niederlage 
mr Chokoladen und Zuckerwaaren er 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. R. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


et freundl. Wohnung 
Strutz, Louiſenſtr. 12. 


Ein ord. Mann findet freundliche Schlaſſtelle 
a ’ Kloſterhof 12, H. p. r. 
Ein anſt. Mädchen oder Fran kann mit einwohnen 
. —Welweberſter 18, Hof 4 Tr. 
| Eine kleine Stube zu vermiethen. Näheres Hohen⸗ 
‘ Zollernſtraße 67. 
N 1 junger Mann findet freundl. Schlafitelle 
Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. 
1. Mädchen findet ſofort Schlafſt. Rofengarten 8, v. IV. 


Iulius Wolf, 


| 17 Neuer Markt 7. 


Wollene Weſten 


für Damen und Herren 


in überraſchend großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Kinder - Kleidchen. 


niedliche Formen, gute Stoffe, fabelhaft billig. 


| 


Gustav Toepfer, IM 


* 5 10 | 


Armour & Co. in Chicago, III., 


nicht zu verwechseln mit den ähnlich lautenden Firmen in Omaha, Kansas eity ete. 


bekannt als die grössten Packer der Welt, letzthekannte Jahresschlachtung: 1.3255,600 Schw eine, 477,000 Ochsen, 
halten von ihren, bislang von keiner Concurrenz hinsichtlich Qualität erreichten Canned Meats: 


„Corned Beef“, „Boast Beef‘, „Boiled Beef“, „Ox - Tongues“ und dergieichen mehr 
jetzt auch in Stettin stets Co m misslons- Lager bei 
Für Detail: 
Hu go Görtatewsky, Stettin, Philippstrasse 80. I. E L 1 1 r C 1 di S We 


8 31. Contor: Berlinerthorp. No. 5, II. 


fi Deutsche Indwstriei! 


(H oco LA = VOGEL Rein Cacao Für den grösserent Konsum empfehlen besodnerer Beachtung, Rein Ua 


55 Van.-Choc. Nr. Za. blau Pap 3 ½ Ka % 2 —. Haushaltangs-Choe. m Van in 8 von 6 Pfd. 
do. do. Nr 6a. orange Pap. à 770. Ab 1560 a Kistchen M. 5,50, 2 !, K 1 


N 2 rent 20, ee ee e Krümel-Ch Ver a Ko M. ) we 
AN DRESDE Sor 87 70 do. 78 Nr. 94. Kals roh 145 e Pader-Chncolade 3 vor Re han 125 
fälſisste, Auswahl 8 885 ½ Ko. Au. Zucker genannt) a ½ Ko. 120 Pf. Zucker - eee, 
>» der ch. . roducte. Speise-Choc, zum Rohessen in 7 5 Tafeln 775 j 0 ene 


Packeten a 50, 75, 0 und 125 ER 


PRÜFT. WIE) 


Anthracite-, Can. Sehles 1 U. I "Slelnkohlen Brannkohlen, Gascoke Briqueites, — Central Kohlen- -Depol. 


2 Einige noch brauchbare eiſerne Stubenöfen werden 
zu kaufen geſucht. 3 
an die Expedition dieſ. Bl. — — ͤ — 


„Bestellungen daselbst oder im ı Komtal ven — 1 2 15 Wiaderverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


— 


Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 


Richard Brau II, Breitestr. 15. 


Erstes Magazin eleganter Kinder-Garderoben für Knaben und Mädchen bis 17 Jahren. 


und zum practischen Gebrauch. = 
N 8 > S 8 ES 
rar jeden Preis findet D Ss V N D N S 
man ein schönes passendes Geschenk. N N x RS a > I 
5 RS N V Y S S S 
Erste und grösste I” N N RD Ss J Ss 
N 8 DV 0 
Ln n h en- e e SE 
Handlung, Special-Geschäft | Höchste Neuheiten. 
Ampeln, Wand-, Arm. u. | Unvergleichliche Auswahl. Eigene kleidſame Formen. Billige feſte Preiſe. k 
Dureh mein ausgedehntes 


zrosses Lampen - Geschäft bin 
* in der Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


Offerten ſind unter 


Zur Krankenpflege Krankenpflege! 


Pa. Gummi⸗Bettunterlagen, 
pa. Gummi⸗Luft⸗ u. Waſſer⸗ 
kiſſen, pa. Gummi ⸗Stech⸗ 
becken, Eisblaſen, Irriga⸗ 
toren, Clyſtir⸗ u. Mutter⸗ 
ſpritzen, Gummi: Strümpfe, 
Leib: und Fußbinden, 
Verbandſtoffe 


empfiehlt billigſt 


Oscar Richter, 


Spezial⸗Geſchäft 
für Gummi⸗ und Guttap.⸗Waaren, 


Heumarkt 1, an der Reifſchlägerſtraße. 
Fernſprecher Nr. 35 50. 


Reichſte Auswahl in allen Kleidſame aparte Fagons. 
Saiſon⸗Neuheiten. Haltbare, gute Stoffe. 


0 Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung in unſeren Berliner und hieſigen Werkſtätten ſehr ſorgfältig ausgeführt. 
Die Preiſe für unſere wirklich gediegene und geſchmackvolle Confection find die denkbar billigſten. 


Radscheuski & Co., Damen - Mäntel Fabrik, Kohlmarkt >. 


3 ů—ß—ĩr5ð5—E6—3—4¾: — —ů —ů— —— ons in nn — mn eye Seien —— 


Quaglio's Bouillon-Kapseln N 0 h 2 p d Luut 5 wie 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fahrikat, in 
Stettin, Königsſtraße 2, 


Sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ausgeſtattetes Lager. 


br. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
5 55 
Kleiderſtoffe | Wäſche 


# Gewürze, Suppe: müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit u A 
4 Fleischextrakt und (risehen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
eenzen hergestellt. 


S Für 10 Pfennige ene grosse Tasse C Liter) Boullon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, .. 
für Damen, Herren und Kinder. 


9 ‘ 
Puaglio s Bouillon Kapseln. in Halb- und Ganz⸗Wolle. Spezialität: Oberhemden 
FTF Karos in nur modernen Muftern und Farben- aus nur guten Stoffen und in eigener Arbeltsſube 
Chemiseh- technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. ftellungen angefertigt. 


Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung. nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘: 


Damentuche Damen- u. Kinderſchürzen 


jeder Art und neueſten Formen. 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese N in reinwollenen ſchweren Qualitäten u. ſoliden Farben. Sämmtliche en 
nn Schwarze K leiderſtoffe, Beinen: u. Baumwollenwaaren. 
glatt und gemuſtert, in großer Auswahl. G ardinen 


vom Stück und abgepaßt in weiß und creme. 


Ballſtoffe Flanelle, Inlette, Tritotagen. 
in ereme und llſtoff Farben. Chemiſettes, Kragen, Manſchetten. 


Echarpes in 8 und Velours. 


W. Kersten Nachfolger | 


Patent- Lampen- Fahrik 
Berlin S., Prinzenstr. 86. 


Patent-Inhaber und alleiniger Fabrikant der 


Million - Lampe 


D. R. P. 40049, 


Warden preisgekrönt er 
— auf (der Deutschen Allgemeinen Ausstellung für Unfall- mammmmm Weihnachten aud ih 
NN Verhütung zu Berlin 1889. | Bis ei nachten au 


An intensiver Leuchtkraft und Gefahrsicher- 
heit unübertroffen. 

Durch eigenartigen Mechanismus absolut geruchloses 
1 der Flamme. 

losionsgefahr selbst beim Umfallen der 
Lampe v 25 II ständig ausgeschlossen. 
Ausfährang in Grösse von 
10" 14” 20" u. 30% 

als Hünge- und Tiseh-Lampe : auch kann jede Hänge- 
lampe mit anzusehraubendem Fuss als Tisch- 
lampe benutzt werden. 


Er RE N ESTER 


— 


mm. KG 
Die Krankheiten der Birust sind unheilbar 


wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht e m : eee 
Luftröhrenkatarrh, Spizenaffectionen, Eironchial- u. Kehlkopfeatarrh ete. etc. leidet, sud des 8 


(russ. were welcher echt in Packeten & 1 % bei Era ist Weidemanm, Liebenburg a, H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u. franco 


Yıpuazud wOIuWgsanggn,p oje u 


Grossisten als Wiederverkäufer gesucht. 


— un, 


